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siebenstellige Finanzierung für roboter-Betriebssystem

das stuttgarter start-up drag&bot ermöglicht mit der gleichnamigen software 
die Programmierung von Industrierobotern ohne entwicklerkenntnisse. das 
spin-off des Fraunhofer IPa hat nun eine seed-Finanzierungsrunde im sieben-
stelligen Bereich abgeschlossen. 

Eines der größten Hindernisse für die Anschaffung von Industrierobotern im produzie-
renden Mittelstand sind – neben den hohen Investitionskosten – meist die fehlenden 
Fachkräfte für die Inbetriebnahme und Programmierung von Robotern. Das Unternehmen 
drag&bot hat deshalb am Fraunhofer IPA ein Betriebssystem für Industrieroboter ent- 
wickelt, mit dem sich via Drag-and-Drop aus verschiedenen Bausteinen Roboterprogramme 
zusammensetzen lassen. »Mit drag&bot wird die Roboterprogrammierung so einfach 
wie die Bedienung eines Smartphones«, erklärt Martin Naumann, Gründer und Geschäfts-
führer von drag&bot. 

Für die weitere Entwicklung der Software hat das Start-up nun eine Finanzierung im 
niedrigen siebenstelligen Bereich erhalten. Angeführt wurde die Finanzierungsrunde 
von Speedinvest Industry, einem auf Industrial Tech spezialisierten Venture Capitalist 
aus Wien, sowie weiteren strategischen Partnern. »Wir sehen in drag&bot eine große 
Chance, Roboter für neue Anwendungsbereiche in der Industrie zugänglich zu machen 
und damit einen wesentlichen Schritt in der Digitalisierung der industriellen Fertigung 
voranzukommen«, erklärt Heinrich Gröller, Partner bei Speedinvest.

einfache roboterprogrammierung via drag-and-drop-Prinzip

Mit der intuitiven Software können Industrieroboter ohne IT-Know-how instruiert werden. 
Die Funktionsabläufe werden zunächst in der Cloud-Lösung nach dem Drag-and-Drop- 
Prinzip zusammengefügt. Bei der Parametrisierung der einzelnen Funktionsblöcke unter- 
stützen verschiedene Bedien- und Eingabehilfen, sogenannte Wizards. Der Nutzer führt 
zum Beispiel den Roboterarm per Handführung, Teach Pendant oder über die Navigation 
im System an die gewünschte Position, das Bewegungsmuster erkennt. Anschließend 
übernimmt der Wizard automatisch diese Information. 

Die häufigsten Tätigkeiten von Robotern mit drag&bot sind das Handling von Teilen, 
die Palettierung von Werkstücken und das Be- oder Entladen von Maschinen. Auch 
komplexere Anwendungen wie beispielsweise Schrauben, Klipsen von Kabeln oder  
das Fügen von Zahnrädern sind mit den bereits verfügbaren Zusatzmodulen problemlos 
möglich. Für Roboterapplikationen, die eine intelligente Bildverarbeitung benötigen, 
stehen Schnittstellen zu gängigen Smartcams und etablierten Software-Produkten zur 
Verfügung. 
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Eine der größten Stärken von drag&bot ist es, dass auch Kunden und Partner selbst die 
Software dynamisch erweitern und so an ihre Anforderungen anpassen können. Die 
programmierten Funktionsabläufe können auf Wunsch über die Cloud mit anderen 
Mitarbeitern und Produktionsstandorten geteilt werden. Die Software funktioniert  
unabhängig von der jeweiligen Roboter-Hardware und unterstützt derzeit unter anderem 
ABB, Kuka, Fanuc, Denso und Universal Robots – an weiteren Kompatibilitäten wird 
bereits gearbeitet.

Flexibler einsatz von robotern ist für den mittelstand essenziell

Aktuell greifen Unternehmen für die Programmierung von Industrierobotern häufig 
auf teure, externe Dienstleister zurück. Darum konnten Industrieroboter bisher vor allem 
für monotone Aufgaben mit sehr hohen Stückzahlen kosteneffizient eingesetzt werden 
– wie beispielsweise in der Automobilbranche. Sie bestellt aktuell noch 40 Prozent aller 
Industrieroboter weltweit und setzt sie vorwiegend für die Automatisierung in der 
Linienfertigung ein. Kleine und mittlere Unternehmen müssen den Industrieroboter 
flexibler einsetzen können, damit sich die Anschaffung lohnt. Mit der einfachen Roboter- 
programmierung von drag&bot können Automatisierungslösungen ohne spezifisches 
Fachwissen und in deutlich kürzerer Zeit an die individuellen Bedürfnisse von produ-
zierenden Unternehmen angepasst werden. Damit wird es möglich, dass Roboterzellen 
beispielsweise am Nachmittag eine andere Tätigkeit ausführen als noch am Morgen.

Weitere Informationen unter www.dragandbot.com.

über drag&bot

Die drag&bot GmbH wurde im Dezember 2017 von Martin Naumann, Pablo Quilez, 
Witalij Siebert und Daniel Seebauer in Stuttgart gegründet und ermöglicht eine neue 
Form der Roboterprogrammierung. Die Automatisierungslösung wird bereits von inter-
nationalen Produktions- und Industrieunternehmen aus den Branchen Automotive, 
Elektrotechnik, Maschinenbau und Automatisierung eingesetzt. Das Start-up erhielt eine 
Förderung vom Programm »Exist« des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie.

über speedinvest Industry

Speedinvest ist ein paneuropäischer Investmentfonds mit 200 Millionen Euro under 
Management, der in Technologie-Start-ups in der Seed Phase investiert. Dabei betreibt 
Speedinvest branchenspezifische Fokus-Fonds in den Bereichen FinTech, Marktplätze und 
Deep/Industrial Tech. Neben Cash-Investments nutzt Speedinvest sein Netzwerk und 
Know-how, um Start-ups operativ zu unterstützen. Vom Standort Silicon Valley aus 
unterstützt Speedinvest sein Portfolio beim Markteintritt in die USA.
 
Speedinvest i ist der neuste Fokus-Fonds von Speedinvest, der sich gezielt auf Start-ups 
im Bereich Industrial Tech spezialisiert hat. Dabei wird Seedfinanzierung zur Digitalisierung 
der europäischen Industrie bereitgestellt und primär in Start-ups in den Bereichen Big 
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Fachlicher ansprechpartner
daniel seebauer  |  Telefon  +49 711 9688 3999  |  daniel.seebauer@dragandbot.com  |  drag and bot GmbH  |  Arena2036  |  Pfaffenwaldring 19  |  
70569 Stuttgart  |  www.dragandbot.com 
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Automatisierung IPA  |  www.ipa.fraunhofer.de 
 
Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und automatisierung IPa, kurz Fraunhofer IPA, ist mit annähernd 1 000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern eines der größten Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Das Jahresbudget beträgt 63 Millionen Euro, davon stammt mehr als ein Drittel 
aus Industrieprojekten. Organisatorische und technologische Aufgaben aus der Produktion sind Forschungsschwerpunkte des Instituts. Methoden, 
Komponenten und Geräte bis hin zu kompletten Maschinen und Anlagen werden entwickelt, erprobt und umgesetzt. 14 Fachabteilungen 
arbeiten interdisziplinär, koordiniert durch 6 Geschäftsfelder, vor allem mit den Branchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und 
Mikrosystemtechnik, Energie, Medizin- und Biotechnik sowie Prozessindustrie zusammen. An der wirtschaftlichen Produktion nachhaltiger und 
personalisierter Produkte orientiert das Fraunhofer IPA seine Forschung. In cyberphysischen Produktionsprozessen liegen die Themen der Zukunft.

drag&bot in aktion 

Bildquelle: drag and bot GmbH 

drag&bot gründerteam 

Bildquelle: drag and bot GmbH

Data, intelligente Produktion und neue Geschäftsmodelle für die Industrie investiert. 

Der Fonds wird vorwiegend von führenden Industrieunternehmen aus Österreich und 
Deutschland finanziert, wodurch ein direkter Zugang für Start-ups zu Speedinvests 
weitreichendem Industrienetzwerk ermöglicht wird. 

Weitere Informationen: www.speedinvest.com
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